Lob und Dank
[image: image1.wmf]Mütterlicher Gott,
du hast mich geboren
im strahlenden Morgen dieser Welt.
Schöpfer, Quelle eines jeden Lebensatems,
du bist mein Regen,
mein Wind, meine Sonne.

Mütterlicher Christus,
du hast meine Gestalt angenommen,
du hast mir deine Nahrung des Lichts gegeben:
Samenkorn des Lebens,
und Wein der Liebe,
deinen eigenen Leib
für meinen Frieden.

Mütterlicher Geist,
der du mich nährst,
du umfängst mich in geduldigen Armen,
dass ich im Glauben Wurzeln schlage
und wachse,
bis ich erblühe,
bis ich erkenne.
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